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Kretazische "Augensteine"? -
Notiz zu einem fraglichen Gosauvorkommen
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Zusammenfassung
Bislang lediglich von SCHMIDEGG(1951) als Tertiär beschriebene Spaltenfüllungen im Karwendel konnten erstmals wiedergefunden werden. Die

makroskopisch Augensteinsedimenten ähnelnden Klastika führen einen Fauneninhalt, der für ein Oberkreidealter und somit für gosauzeitliche Sedi-
mentation spricht. Damit erscheint nun auch die alte Frage nach der Alterseinstufung anderer Augensteinvorkommen in einem neuen Licht.

"Augensteine" of Cretaceous age?-
Comment on an Occurrence of Questionable Gosau Sediments

in the Karwendel Range (Tyrol, Austria)
Abstract

A disputed occurrence of possibly Tertiary sediments in the Karwendel range described by SCHMIDEGG(1951) could be verified by the authors.
Macroscopically the clastics resemble Tertiary rocks regionally known as "Augensteine". However, they contain a relic fossil assemblage indicating an
Upper Cretaceous age. The significance of the stratigraphic position of other occurrences of "Augenstein" sediments is discussed.

1. Einleitung
In der Arbeit von SCHMIDEGG(1951) über die Stellung der

Haller Salzlagerstätte findet sich eine kurze Notiz zu
einem hochgelegenen Vorkommen tertiärer Spalten- und
Kluftfüllungen im Wettersteinkalk am SE-Grat des Kleinen
Lafatscher im Karwendel. Die Alterseinstufung basiert

auf einer Foraminiferenbestimmung (Globigeriden und
Rotaliden) durch L. NOTH. Trotz mehrfacher Versuche
konnten spätere Bearbeiter dieses Gebietes das Vorkom-
men nicht wiederfinden und verwiesen lediglich auf die
oben angeführte Notiz (ECKART, 1977). Bereits SCHMIDEGG
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den NW-gerichteten Einengungsvorgängen nur schwer in
Einklang zu bringen (EISBACHER& BRANDNER,1990; liNZER
et aI., 1990). Allerdings muß hier noch einmal auf die Klein-
räumigkeit des betrachteten Bereiches hingewiesen wer-
den. Inwieweit Rotationen im Zuge der von SCHMIDEGG
(1951) erwähnten Querverfaltung am Kleinen Lafatscher
eine - wenn auch geringe - Rolle spielen, muß auf Grund
fehlender Detailuntersuchungen dahin gestellt bleiben.
Außerdem ist durch die Verkarstung die ursprüngliche me-
chanische Funktion dieser Klüfte nicht mehr erkennbar.
Auf Grund der angeführten Vergleiche und der Tatsache,

daß das Vorkommen vom Lafatscher sich möglicherweise
als Gosausediment erweist, kann festgestellt werden, daß
die Altersfrage der Augensteine als offen betrachtet wer-
den muß. Gleichzeitig muß auch betont werden, daß gene-
rell die Augensteinablagerungen nicht alle zeitgleich sein
müssen, womit die Datierung eines Vorkommens nicht un-
bedingt Hinweise für das Alter anderer liefern muß. Dar-
überhinaus kann auch angenommen werden, daß viele der
heute aufgeschlossenen Augensteinvorkommen nur noch
in umgelagerter Form erhalten sind (vgl. z.B. STINGL,
1990).
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